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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

r. 96. Halle, Montag den 25. April
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland
Aus Düſſeldorf wird unterm 16. d. M. Fol-

gendes gemeldet Auf die Fabrikation äußert ſchon
gegenwärtig die Erweiterung des Deutſchen ZollVer-
bandes einen günſtigen Einfluß, und größeren Erfol-
gen ſieht mancher aufmerkſame Beobachter entgegen.
Die Fabriken zu Solingen führen in dieſem Augen-
blick eine Beſtellung von 10,000 montirten Sabeln
fur Neapel aus. Die im hieſigen Regierungs Bezirk
vorhandenen ſehr ausgedehnten Manufakturen in Sei-
de und Wolle fangen an, wegen der uübermatzig hohen
Preiſe der Urſtoffe mit großer Vorſicht zu arbeiten, um
nicht durch eine etwa eintretende Kriſis, die fur Viele
nothwendig verderblich werden wurde, uüberraſcht zu
werden.

Jn den Hafen von Pillau ſind im Monat Marz
49 Schiffe eingegangen, davon hatten 32 Schiffe Bal
laſt, 8 Schiffe waren dagegen mit ordinären Produk
ten und 9 mit Stuckgut beladen. Ausgegangen ſind
14 Schiffe, davon 2 mit Ballaſt 5 mit diverſen Gü
tern und 7 mit Getraide. Jn den Hafen von
Memel ſind eingegangen 118 Schiffe, als: 109
Schiffe mit Ballaſt, 4 mit Steinkohlen, 2 mit Hä-
ringen u. ſ. w. Ausgegangen ſind 54 Schiffe, von
welchen 45 Schiffe Holz, 5 Schiffe Flachs, 3 Lein-
ſaat und 1 Wicken geladen hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Jm Oberhauſe brachto

heute Lord Londonderry einen Antrag ein zur
Vorlegung der dem britiſchen Befehlshaber an der
ſpaniſchen Küſte ertheilten Jnſtruktionen. Lord Mel
bourne bemerkte, dieſer Antrag ſei unparlamenta-
riſch und es könne ihm nicht entſprochen werden.
Hierauf fragte Londonderry: Jn wie weit England
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mit in den Krieg in Spanien verwickelt ſei? Mel
bourne verſetzte: „IJch trage kein Bedenken zuzuge-
ben, daß England, Spanien gegenüber, die ſtreng
neutrale Linie überſchritten hat. Unſere Jntervention
iſt in der Wirklichkeit eine bewaffnete Jntervention.
Jch läugne nicht daß dies ein Kriegszuſtand ſei, und
man, genau genommen, die Partei, der wir entgegen
ſind, als unſern Feind anſehen kann. Allein ich be
haupte zugleich, daß Alles, was wir gethan haben,
nur als eine Ausführung des Quadrupelallianz Ver-
trags anzuſehen iſt. Die Frage, wie weit England
noch ferner an dem Kampfe Theil nehmen werde, ver
mag ich jetzt nicht zu erledigen. Das Verfahren der
Regierung hängt in dieſer Beziehung von den Umſtan
den ab. Alle Bemühungen ſind indeſſen darauf ge
richtet, dem Bürgerkrieg auf der Halbinſel ein Ziel
zu ſetzen Die Mittheilung der neueſten Verab
redungen mit Frankreich hat Lord Melbourne abge
lehnt.

Belgien.Bruüſſel, d. 17. April. Der Moniteur
Belge meldet: Die Eroöffnung der Antwerpener
Eiſenbahn iſt auf den 3. Mai feſtgeſetzt. Sie wird
mit vielen Feierlichkeiten ſtattfinden, deren Programm
nächſtens bekannt gemacht werden wird.

Vermiſchtes.
Jn Erfurt ereignete ſich kürzlich wieder der

Fall, daß ein Kind, welches in Abweſenheit ſeiner
Aeltern dem Feuer zu nahe kam, ein Opfer ſeiner Un
vorſichtigkeit wurde. Zwei rechtliche Eheleute, die
ihre Tagesgeſchäfte vom Hauſe wegriefen, ließen
nämlich ihr kleines Kind in ihrer Wohnung unter der
Aufſicht einer älteren achtjaährigen Schweſter. Beim
Weggehen wurde der letzteren aufgetragen, ſobald die
Kleine aufwache, für dieſe eine Suppe ans Feuer zu
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ſetzen. Das ältere Kind, das dieſes Geſchäft wahr Das diesjährige Rheiniſche Muſtkfeſt wird im Mon
nat Mai in Duſſeld erf gefeiert. Die Direction
iſt F. Ries ünde F. Mendelsſohn-Bartholdy.
uübereragen. Zur Aufführüng kommt Mendelsſohns hHit
großes Oratorium, Paulus, eine Ouvertüre von tri
S. Bach, ein Pſalm von Händel, die neunte Sym
phonie von Beethoven u. ſ. w. Als SoloSanger
ſind eingeladen: Madam Schröder Devrient,
Fräulein Sabine Heinefetter; die Tenoriſten
Haitzinger und Freimüller, die Baſſiſten Ver
ſing, Nauenburg, Duümont u. ſ. w. Jn der

ſen und dachte nicht ohne Beſorgniß an einen kleinen Heidelberger Schloßruine ſoll am 18. Mai ein Muſikfeſt
Schatz von 4000 ſtaubigen Franks, den er in einem unter Direction des Muſikdir. Hetſch aus Stuttgart
geheimen Schubfache ſeines antiken Familien Schran- gehalten werden und dabei Handels Judas Maccabäus
kes bewahrte. Da kam ihm der Gedanke, ſein Geld nach Lindpaintners Jnſtrumentation zur Aufführung
unter die Obhut der Munizipal Behoörde zu ſtellen kommen. Das neunte Eibmuſikfeſt wird am 7., 8.
er begab ſich zum Maire und bat ihn, während ſeiner und 9. Juli unter F. Schneiders Direction in
Abweſenheit ſein Haus, in welchem er ſeine 4000 Frs. Braunſchwetg gefeiert.
und ſeine altersſchwache Frau allein zurucklaſſen muß- n
te, bewachen zu laſſen. Der Maire ſagte es ihm zu
und beruhigt reiſte der Dorfbewohner ab. Bei ein
brechender Dunkelheit ſpricht ein Bekannter des Hau-
ſes, ein Gendarm, bei der alten Frau vor, und bittet
um ein Nachtquartier er ſpeiſt zu Abend plaudert
mit der Alten und begiebt ſich endlich zur Ruhe. Mit-
ternacht ſchlaägt; man klopft an die Thür. Wer iſt
da?“ Gut Freund öffnet! Die Thüre wird wirk-
lich geöffnet. Da ſturzen 2 verlarvte Männer auf die
gute Alte. Das Geld heraus oder es iſt um euch
geſchehen! Die Alte ergiebt ſich ſcheinbar in ihr
Schickſal und ſteigt hinauf um die Thaler zu holen
allein der von ihr geweckte Gendarm erſcheint plötzlich
oben an der Treppe. Zwei Piſtolenſchüſſe fallen die
Diebe ſtürzen auf dem Flur nieder. Man ſchreiet,
man drängt ſich, man eilt, den Maire zu rufen der
Maire iſt nicht zu Hauſe. Oer Adjunkt kommt. Man
entreißt den Dieben die Larve; es iſt der Maire
und ſein Sohn. Die Juſtiz inſtruirt jetzt die Sache.

Die ſchweizeriſche Militärzeitſchrift erzählt von
einem an den Schuß des Tell erinnernden Meiſter
ſchuſſe, der während der neulichen militäriſchen Be-
ſetzung des Jura gethan worden. Bei dem oftern Be
ſuche, den die in Pruntrut gelegenen Berner, nament-
lich die Scharfſchützen, von Seite franzöſiſcher Mili
taärs erhielten, rähmten jene ſich ihrer Fertigkeit im
Schießen. Die Franzoſen baten ſie, ihnen hiervon
eine Probe zu geben. Sogleich ſtellen ſich zwei Scharf-
ſchützen auf eine Entfernung von 200 Schritten hin,

ſcheinlich ſchon früher verrichtet hatte, ſchickte ſich auch
dieſesmal dazu an, näherte ſich aber der kodernden Flam
me ſo unvorſichtig, daß die Kleider dadurch in Brand
geriethen es ſprang ſofort hülferufend auf die Stra-
ße, wo auch bald das Feuer erſtickt wurde aber die
Folge war doch, aller aärztlichen Hülfe ungeachtet, der
baldige Tod des Kindes.

Ein Pariſer Blatt, le Droit, erzählt folgen-
den merkwürdigen Vorfall: Ein braver Mann aus
der Umgegend von Pau mußte vor einiger Zeit verrei-

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Den heute, um 6 Uhr Morgens, erfolgten Tod
des Banquier A. W. Barnitſon, zeigen Theilneh-
menden ergebenſt an

Halle, den 23. April 1836.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.

Auction.
Donnerstag den 5. Mai e. und folgende Tage fo

desmal Nachmittags 2 Uhr wird das zum Kaufmann
Ze iz ſchen Concurſe gehörige Mobiliare, beſtehend in

Porzellain und Steingut, Gläſer und Flaſchen, 12
Stück geſchliffenen gläſernen Deſerttellern, einer
dergl. Punſchterrine, einem glääſernen Kronleuchter,
diverſes Haus und Kuchengeräth, einer Ladenlam-
pe, Waſche, Leinenzeug und Kleidungsſtuücken, den
ſämmtlichen wohlerhaltenen Meubles einem Ma-
hagoni Schreibſekretair, Sopha und Kleiderſchrank,
Stuhlen Tiſchen, Schranken u. dergl., ferner ver
ſchiedene Kupferſtiche, eine Standbüchſe und eine
aus 150 Banden beſtehende Kabinetsbibliothek
deutſcher Klaſſiker,

in dem Zeizſchen Hauſe No. 938. hier am Markt,
und halten eine Polizeimütze zwiſchen ihren Fingern,
ein dritter ſchlägt ſeinen Stutzer an, zielt, und ſchießt
die Kugel mitten durch die Mutze.

Kunſt- Nachrichten.
Montag den 25. d. M. Verſammlung der Sing-

akademie im güütigſt dazu bewilligten Lokale der vereinig
ten Berggeſellſchaft. 1) Choral. 2) Das verlorene
Paradies von Schneider.

Der Vorſtand.

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Halle, den 23. April 1836.
Gräwen, Auct. Comm.

Dienſtgeſuch.,
Ein junger militairfreier Oekonom ſucht zu

Johannis d. J. eine Stelle als Landwirthſchafts Vor
walter; auch könnte derſelbe, wenn es gewunſcht wär-
de, ſogleich antreten. Frankirte diesfallſige Anerbieten
nimmt die Expedition dieſes Blattes zur Weitgzrbeför
derung an.
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Neue Messwaaren.
Zur Nachricht unſerer geehrten Abnehmer dient

hiermit, daß folgende neue Meßartikel bei uns einge
troffen ſind

engliſche und franzöſiſche Kattune, Zitze, Battiſte,
Mouſſeline, Schweizer Gianzginghams Mousse-
ine de laine, Crepp Nackres, und verſchiedene an
dere Stoffe zu Sommerkleidern und Oberrocken, alle
Größen und Gattungen leichter Sommerutucher,
Schaärpen und Schürzen à la Fantasie,

eine reiche Auswahl
Franz. und Wiener Umſchlagetucher,

ſo auch fur Herren:
elegante Stoffe zu Sommerröcken, Sommerbein
kleidern und Weſten, wie auch eine große Mannig-
faltigkeit der ſchönſten Hals und Taſchentücher.

F. Mendel Comp. in Halle,
am Markt neben der Loöwenapotheke.

Haus verkauf.
Ich bin geſonnen, auf künftigen 7. Mai d. J. ver

änderungshalber mein Haus, beſtehend in 4 Stuben,
4 Kammern, Ställen, Hofraum, einer neben dem
Hauſe befindlichen Hausſtätte, einem großen Keller im
Felſen, zwei der ſchönſten Gärten auch einer Pflau-
men -Plantage, meiſtbietend im Einzelnen oder nach
Belieben im Ganzen zu verkaufen. Die Bedingun-
gen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.
Profeſſioniſten welche ihr Geſchäft am Waſſer zu ver
richten haden, können darauf reflektiren, indem Waſſer
hinter und vor dem Hauſe voruber fließt.

Der Termin wird Vormittags 10 Uhr im Hauſe
ſelbſt Mo. 3. und 4. abgehalten.

Schraplau, am 6. April 1836.
Krauſe,

Eſſigbrauer.

Bekanntmachung.
Der Müller Gottlieb Hertel aus Zickeritz

will in dortiger Feldflur eine neue Bockwind Muhle
bauen laſſen, und ladet hierzu die Herren Muühlen
bauer oder ſonſtigen Unternehmer zu einem feſtgeſtellten
Licitations Termin ergebenſt ein, welcher zum 41. Mai
c. Nachmittags 2 Uhr, bei ihm in Hauſe abgehalten
werden ſoll. Die Bedingungen ſind am ſelbigen Tage
einzuſehen.

Zickeritz, den 16. April 1836.
Gottlieb Hertel.

Sonntag, den 1. Mai, werden auf dem hohen
Petersberge bei einem veranſtalteten Tanzvergnügen die
Hunn. Trompeter vom Hochlöblichen 12ten Huſaren
Regiment ſich durch ihre bekannte gute Muſik hören
laſſen wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Thormann.
Da oft Herrſchaften viel daran gelegen iſt, Gerb-

ſtädter Zwieback friſch zu bekommen, ſo habe ich die
Einrichtung getroffen daß derſelbe alle Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend immer friſch zu haben iſt,
große Ulrichſtraße No. 54.

Krüger.

empfing

Die durch den Tod des Hrn. Profeſſor Billroth
miethlos gewordene obere Etage des Hauſes No. 551.
am alten Markt, iſt von Michaelis oder auf Verlangen
von Johannis ab, zu vermiethen.

Das Weitere iſt zu erfragen bei dem Gerber Mul-
ler auf der Serohhofſpitze.

Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 73ſter Lotterie
ſind noch zu bekommen bei

Lehmann, Königl. Lotterie-Einnehmer
in Halle.

Alle Sorten Watten eigner Fabrik empfiehlt
J. G. Heynemann,

große Steinſtraße No. 175., im Haufe des
Fleiſchermeiſter Trautmann,

Ausgezeichnet ſchönen fetten geräucherten Rheinlachs

C. H. Riſel.
Waaren- Anzeige.

Heute kam ich in Beſitz meiner neuen Leipziger
Meßwaaren, wodurch mein Lager wieder auf das ſorg
fältigſte aſſortirt iſt. Es befinden ſich darunter ſowohl
die neueſten Modekattune, Zitze, Kleiderſtoffe, wie
auch neueſte Farben und alle Breiten in Seidenſtoffen,
Tuchen, Caſimir, Thibets, glatten und bunten Meri-
nos und vorzüglich eine Auswahl neueſter Sommerbein-
kleiderzeuge.

Indem ich noch ein Sortiment Wiener Shawls und
Umſchlagetucher, ſowohl wollene als Terneaux, inglei-
chen Blonden, Crepp, Foulards, und noch viele andere
dazu gehörige Artikel als beſonders ſchön und geſchmack
voll empfehle bitte ich um geneigten Zuſpruch und ver-
ſichere dagegen meine geehrten Abnehmer auf das reellſte
und billigſte zu bedienen.

Eisleben, den 24. April 1836.
Jſidor Simon,

der Marktkirche gegenüber.

Anzeige.
Ein noch im guten Zuſtande befindlicher Saalkahn,

welcher circa 1000 Centner trägt, ſteht mit ä iplettem
Zeug dazu villig zu verkaufen.

Das Nähere hierüber bei Unterzeichnetem.

Halle. J. F. Wiede,Klausthor,
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter

Schutz e, kleine Utrichsſtraße No. 977.

Eine grauſchwarz geflammte Windhündin mit ſchwar-
zer Schnauze und weißer Spitze am Schwanze, auf
den Namen Miß“ hörend, iſt entlaufen. Man bit-
tet dieſelbe, oder Nachricht uber ihren Aufenthalt, gegen
Belohnung oder Entſchädigung abzugeben in der Apo-
theke zu Cönnern.

Von ächtem Zucker Runkelruben-Saamen iſt noch
zu haben bei

C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz.
Steinkohlentheer in Tonnen und Centnern billig

zu haben bei
C. G. Fritſch Comp., Paradeplatz.



Künftigen Sonntag den 1. Mai,
2 Uhr, ſollen in meinem Hofe circa 30 Fuder guter
Schaaf und Kuh Miſt meiſtbietend verkauft werden.

Giebichenſtein, den 26. April 1836.
Krätzner, Schenkwirth.

Ich kaufe Esparſette.
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

In der Schmeerſtraße No. 709. ſt eine freundliche
Stube nebſt Kammer an eine einzelne Perſon mit oder
ohne Meubles ſofort billig zu vermiethen.
Es dient hiermit zur ergebenſten Anzeige, daß das
Baden in der vormals Moierſchen, jetzt Herrn Hof
apotheker Stephani zugehörigen Badeanſtalt, mit
dem 1. Mat ſeinen Anfang nimmt, von wo ab einfache
Mineralbäder dergl. mit Zuſatz von Soole, Schwe
fel, Kräutern und andern Jngredienzien genommen
werden können, und bitte um geehrten Zuſpruch.

Verwittwete Streithorſt,
als diesjährige Jnhaberin und Pächterin des Bades.

Haus verkauf.
Ein neugebautes Wohnhaus mit drei heizbaren

Stuven, nebſt Kuüche, Speiſe- und andern Kammern,
vorzüglich zu einer Schenk wirthſchaft paſſend, ſoll aus
freier Hand verkauft werden, wo nochigenfalls die
Hälfte der „Koufgelder ſtehen bleiben kann das Grund-
ſtuck liegt à Stunde von Weißenfels in einer angenehmen Gegend. Alles Nähere bei dem Eigenthumer

Karl Heinicke,
in Teuchern bei Weißenfels.

Anzeige.Eine große Partie gut erhaltenes beſchlagenes Bau-
holz von allen Größen, welches in dem von mir gekauf-
ten und jetzt abgebrochenen Maſchinen -Gebaäude ſich be
funden ſo wie auch eichene Bohlen und Bretter und
circa 400 Fuder behauene Lööbejuüner Bruch und meh-
rere Tauſend Mauerſteine ſind zu verkaufen beim

Kaufmann Kleinholz in Gröbzig.
Auf meinen beim Dorfe Döllnitz belegenen

Kohlengruben, habe ich eine neue Kohlengrube an der
Liebenauer Straße bei dem Wege, welcher auf
Dieskau nach der Bruckdorfer Chauſſee fuührt,
eröffnen laſſen und es iſt bereits daſelbſt großer Vor
rath von ſehr ſchönen trockenen Kohlen vorhanden. Die-
ſe Grube liegt den Konſumenten zu Merſeburg,
Schkeuditz und den Dorfern im Gefilde viel näher
als die bei Döllnitz, und da die Kohlen von ganz vor
züglicher Güte und zu dem zeitherigen billigen Preis
und reichlichen Maaß verkauft werden ſollen ſo hoffe
ich auch hier auf ſtarken Abſatz.

Gödecke,
Rittergutsbeſitzer zu Döllnitz.

LEIPEAIGER MESSVAAREMN.
Heute empfing ich meine Leipziger Meßwaaren.

Dieſelben bieten eine ſehr große und geſchmackvolle Aus-
wahl aller Neuheiten fur dieſe Jahreszeit, namenktlich:
J u. Sbr. blauſchwarze und farbige Seidenwaaren Thi
bets; zu Sommerbeinkleidern die neueſten Jacco

Nachmittags f nets, Berceals, Mouſſeline, e br. fran z
Zitze, engl. Leinen und franz. und enghk
Kattune in den ſchönſten Deſſeins; weiße, glatte und
gemuſterte Kleiderzeuge aller Art; gewirkt wollene
Umſchlagetücher, Sommerumſchlagetücher,
Sommer Shawls, Knupftucher, Cravattentuücher,
Schleier und Schurzen einfarbige Meubles-Dama-
ſte und Moireés in allen Farden, ſo wie Gardinen
und Rouleauxzeuge, Franſen und Borten aller Art.

Fur Herren:
Weſtenſtoffe, Stoffe zu Sommerröcken und Beim
kleidern, Cravatten Hals- und Taſchentucher.

Durch bedeutende ſorgfältige und vor
theilhafte Einkäufe bin ich im Stande,
meinen werthen Kunden eine Auswahl zu
bieten, die an Reichhaltigkeit, Eleganz
und Geſchmack keiner Leipziger nachſtehen
wird, ſtelle die allerbilligſten Preiſe und

bitte um zahlreiche Beſuche.
A. Hirſchfeld,

Ausſchnitt- und Modewaarenlager,
Halle, Leipzigerſtraße.

h
Zur gefälligen Beachtung!

h.
Es iſt mir gelungen direkt von einem der er-

ſten Pariſer Fabrikanten ein bedeutendes Commiſ
ſionslager

franz. Tücher Kleiderzeugezu erhalten, welches ein ſehr großes höchſt elegantes

Sortiment der feinſten und neueſten franz. gewirkten
wollenen Umſchlagetucher, Sommerumſchlagetucher in
Caſimirs und vielen neuen leichten Stoffen und der ge-
ſchmackvollſten Pariſer Sommerkleiderzeuge, von ver-
burgter Echtheit der Farben, darbietet.

Dieſe Gegenſtände zeichnen ſich durch
Eleganz und feinen Geſchmack ſo ſehr aus,
daß ich dieſelben zur gefälligen Beach
tung des modeliebenden Publikums um ſo
mehr empfehlen kann, da ich bei dieſem
erſten Verſuche dieſer Art die Preiſe
möglichſt niedrig ſtellen werde.

A. Hirſchfeld.
n

H. Sonntag den 1. Mai ladet zum Ball erge 9
benſt ein0 Schwitters, den 23. April 1836. 9

F. Petzold.

Leihbibliothek- Verkauf.
Jm Herzogthum Sachſen unweit Naumburg

iſt eine Leihbibltothek zu verkaufen, von beinah 3000
Bänden und von mehreren guten Schriftſtellern. Das
Nähere darüber kann in der Expedition dieſer Zeitung
erfahren werden auch kann ein Katalog über ſämmt
liche Ducher zur Anſicht vorgelegt werden.

Beilage

die neueſten und geſchmackvollſten



Frankreich.
Das „Journal. de Paris“ ſagt

rung benachrichtigt war, daß der Biſchof von Leon
durch Frankreich kommen ſollte, um ſich, unter einem
angenommenen Namen, zu Don Karlos zu verfügen,
wurden Befehle vach verſchiedenen Richtungen gege-
ben, und man hat jetzt Nachricht erhalten daß er in
der Umgegend von Bordeauy arretirt worden iſt.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 12. April.

nen begleitet, auf einen Monat nach London begeben.
Dieſe Reiſe findet in Folge einer Einladung von Seite
des Königs von England ſelbſt Statt, der gegen Hrn.
Hedel, in Gegenwart des Lord Palmerſton, den
Wunſch aäußerte, den Thronerben der Niederlande zu
ſehen. Man bringt hier dieſe Reiſe mit einem Ver-
mählungsprojekt zwiſchen dem aälteſten Sohne des

Prinzen von Oranien und der Prinzeſſin Victoria in
Verbindung Andere glauben daß ſie gleichſam ein
Vorſpiel zur Wiedereröffnung der Unterbandlungen über
die holländ iſch- belgiſchen Angelegenheiten ſei.

Jtalien.NRom, d. 5. April. Die heilige Woche und das
Oſterfeſt ſind mit herkömmlicher Pracht hier gefeiert

worden, und der Papſt hat alle heiligen Funktionen
e perſönlich vollzogen. Die Erleuchtung der St. Pe

terskuppel und die Girandola auf der Engelsburg
konnten wegen des ſchlechten Wetters am Oſtertage

nicht Statt finden, und ſind bis Ende dieſer Woche

Vater zur Oſterfeier eingeladen geweſen.

ſchaft eingetreten iſt, vollzog die Funktion des Fuß

dizabal..

ausgeſetzt, wodurch viele Fremde, die ihre Abreiſe auf
deute beſtimmt hatten, um dieß großartige Schauſpiel
kommen. Der König von Neapel wurde vergeblich

erwartet man behauptet nämlich, er ſei vom heiligen
DOom

Miguel, der ſchon im vorigen Jahr bei einer Brüüder-

waſchens am Grundonnerstage bei den Pilgern, und
vertheilte am erſten Feiertage mehrere Orden und Titel
an die ihm treu gebliebenen Freunde.

Spanien.Madrid, d. 10. April.
bat heute den fuünften Paragraphen der Adreſſe votirt.
Derſelbe bezieht ſich auf die auswärtigen Verbaältniſſe.

Es kam ſonach die Jnterventionsfrage dabei aufs Ta
pet. Es iſt dies nur noch ein Wortſtreit und eine Ab-
meſſung des Mehr oder Weniger. Frankreich und
England ſind factiſch intervenirt und in den Kortes
wird noch diecutirt, ob man die Jntervention oder
Cooperation annehmen wolle. Arguelles zwar prote-
ſtirte gegen die fremde Einmiſchung, andere Deputirte
aber erklärten ſie als das einzige kräftige Heilmittel,
und die öffentliche Meinung iſt ganz dafür. Nach
dem Eintreffen eines Courirs aus Paris hatte der eng-
liſche Botſchafter eine lange Conferenz mit Hrn. Men-

Die Cooperation der zwei Bundesmächte
ſoll eine bedeutende Ausdehnung bekommen.

Da die Regie

Der Prinz
von Oranien wird ſich, von ſeinen beiden älteſten Söh

Die Procuradoreskam-

Beilage zu Ne 96. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Jn Bezug auf dies Jntervention erklärt Mendiza
bal, er habe ſie nicht verlangt, wolle ſie aber auch,
da ſie in dem Quadrupelallianzvertrag gewiſſermaßen
ſtipulirt ſei, nicht ablehnen.

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß Lequeytio
am 12. April von den Karliſten genommen worden
iſt. Man hatte noch nicht Cordova's Anordnung,
dieſen kleinen Hafen, der unnütz iſt zur Vertheidigung
der Küſte, zu raumen. Die Garniſon, 5 bis 600
Mann ſtark, iſt in Gefangenſchaft gerathen.

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind ganz
ohne Bedeutung. Schnee und Regen hinderten alle
Operationen. Don Karlos und Don Seba-
ſtian waren am 8. April noch zu Elorio.

Holländiſche Blätter wollen von der ſpa
niſchen Gränze die Nachricht erhalten haben daß der
Sohn Don Karlos, der ſich in das Hauptquartier
ſeines Vaters begeben wollte, zu Figueiras feſtge-
nommen worden ſei.

Portugal.Jn Liſſabon hatte man am 2. April auf tele
graphiſchem Wege aus Porto die Nachricht erhalten,

daß das Dampfboot mit dem Prinzen Ferdinand von
Sachſen Koburg an Bord am Morgen dieſes Tages
um halb 11 Uhr vor der Barre jenes Hafens vorbei-
paſſirt ſei, und man erwartete daher Se. Königl. Ho
heit am Morgen des 3. im Tajo.

TürkeiKonſtantinopel, d. 30. Marz. Wir haben
heute die wichtige Nachricht zu melden, daß, nachdem

die ruſſiſche Regierung die Ueberzeugung erhalten, daß
keine fremde Macht ſich in der letzten Zeit mehr anma
ßen wollen, ſich in die gegenſeitigen Verhältniſſe zu
miſchen, welche zwiſchen der Pforte und Rußland be
ſtehen, und durch die bekannten Verträge genau ge-

regelt worden ſind, ſie ſich bereit erklärt hat, der
Pforte die Einhaltung ihrer ubernommenen Verpflich
tungen dahin zu erleichtern, daß ihr abermals ein be
deutender Nachlaß in den Kriegskontributionen zuge-
ſtanden, und ſie in die Lage geſetzt wird, den Rück
ſtand ohne große Anſtrengung, und zwar in Einem

Termin, der in einigen Monaten eintreten wird, ab
tragen zu kounnen. Da nun in dem Vertrage von
Adrianopel ſtipulirt iſt, daß die Feſtung Siliſtria bis
zur völligen Abtragung der Kriegekontributionen von
Rußland als Depot zurückgehalten werden ſoll, fo
folgt daraus daß jetzt, wo die Pforte durch dieſe

neuen Beweiſe freundſchaftlicher Geſinnung von Seite
des Kaiſers Nikolaus in die Lage geſetzt iſt, ihre Schuld
gänzlich abzutragen, auch dieſer Platz um jene Zeit
geraäumt werden muß. Jm Laufe des geſtrigen Tages
ward die Pforte von dieſem fuüürſſie ſo wohlmeinendan
Beſchluſſe des ruſſiſchen Kabinets in Kenntniß geſetzt,
und man ſah heute eine Deputation des Divans und
die Miniſter der Pforte ſich zu Hrn. Butenieff bege
ben, um ihn im Namen des Sultans zu bekompti-
mentiren, und den Dank zu bezeugen, welchen er bei
dieſer Gelegenheit dem Repräſentanten Rußlands dar



zubringen ſich verpflichtet glaubte. Obgleich ſchon
vielfach von der Räumung Siliſtrias die Rede gewe-
ſen, und die engliſchen Journale ſeit dem Beſuche Lord
Durhams zu Konſtantinopel unaufhoörlich darauf zu
rückkommen, ſie mehrmals ſchon als nahe hervorſte-
hend, dann wieder als lange hinausgeſchoben oder gar
nicht ſtattfindend darſtellten in der letzten Zeit aber
als abgemacht anſahen und England das Verdienſt
davon zuſchreiben wollten, ſo können wir doch be
ſtimmt verſichern, daß weder England noch Frank
reich hierbei die Hand im Spiele gehabt, ſondern daß
Lord Ponſonby und Admiral Rouſſin ſich überraſcht
gefuhlt haben, als ſie heute von einer Uebereinkunft
hörten, die dazu beitragen muß, die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen der Pforte und Rußland noch
mehr zu befeſtigen. Uebrigens iſt das Betragen dieſer
beiden Botſchafter, wie wir ſchon fruüher erwaähnt,
jetzt viel zuvorkommender gegen die Pforte. Sie be-
ſtreben ſich, dem Sultan Vertrauen einzuflößen al
lein nach Allem, was in den letzten Jahren vorgefal-
len, kann ſich die Pforte nur nach und nach uüberzeu
gen, daß man es ſo redlich mit ihr meint, als man
ihr zu verſichern bemuht iſt.

Aus Lariſſa meldet man, daß die daſelbſt zu
ſammengezogenen türkiſchen Truppen ihre Operationen
gegen die Ruheſtörer an der tuürkiſche griechiſchen Grenze
eheſtens beginnen, und dieſe Raubhorden, welche
neuerlich in das griechiſche Gebiet eingefallen ſind, ſo
nach zwiſchen zwei Feuer gerathen werden.

Aus Syrien lauten die Nachrichten fortwährend
ungünſtig fur Jbrahim Paſcha; er hatte ſeine Trup
pen zuſammengezogen, und ſchien durch neue Maßre-
geln der Strenge ſich Achtung verſchaffen zu wollen.
Die verſchiedenen Völkerſtamme in den eroberten Pro
vinzen ſind ihm aber hööchlich abgeneigt, und es iſt zu
bezweifeln, ob er in die Lange ſich wird behaupten
können.

Vermiſchtes.Vor Kurzem iſt zu Madrid ein neues Journal
erſchienen, das jeden Morgen herauskommt, und wo
von die Nummer, nebſt einer Tute voll Konfituren und
Zuckerſachen, gegen Entrichtung von 10 Sous abge
liefert wird. Dieſe neue Manier, ſich Abonnenten zu
verſchaffen, iſt nicht ſo ganz ubel in Spanien, wo die
Bevölkerung im Allgemeinen naſchhaft und nach Lek-
kerbiſſen begierig iſt.

Fonds und Geld Cours
Berlin, Pr. Cour. wo Pr. Cour

d. 28. April l336. Br. G. el Br. G
St. Schuldſch. [1023 [103 Pomm. Pfandbr.4 102
Pr. Engl. Ob., 30 4 1012 1014 Kur u. Nm. do. 10131003
Pr. Sch. d. Seeh. 614 605 do. do. do. 34 983 983
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 101 Schleſiſche do t 104
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 rückſt. C. d. Km. 883Berl. StadtOb. 4 105 1023 do. do. d. Nm. 881
Königsb. do. Z3Zinsſch. d. Km. 884
Elbing. do. 25 (09584 do. do. d. Nm. 8821
Danz. do. in Th. 44 FGold al marco ſ2162 2152Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 184
Gr. z. Poſ. do. 1085 Friedrichsd'or 18 18Oſtpr. Pfandbr. 102 Dieconto u

Roggen 23 24 Hafer

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. J

Halle, den 28. April.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 83 ſgr. 9pf

Roggen 255 5Gerſte 21 22 r 6Hafer 17 6 19 5Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 314 82 thl. Gerſte 204 2 thl.
162 1 7Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 238. April.
Weizen 2thl, 20 gr. bis 83 thl., 2 gr.
Roggen 1 20 285Gerſte 1 16 1 218Hafer 1 5 9 1 6Rappsſaat 6 8 6 5 12W. Rübſen 6 4 5 6. 8S. Rübſen 5 6 e So BOel, der Centyver 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. April Nummer 4 über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April. J

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Hoffmann a
Dieskau. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Graävenit
a. Quetz. Die Hrrn. Stud. theol. Kunhard
u. Voigt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Streite
a. Rheims. Hr. Kaufm. Laue a. Deventer.
Hr. Kaufm. Erlau a. Nordhauſen. Hr. Kfm
Nichaus a. Rheims.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Cohen a. Hannover
Hr. Dr. med. Urpil a. Paderborn Hrn h

Kaufm. Sulpke a. Amſterdam. Hr. Partie y
Baron v. Milkau m. Fam, a. Lauchſtedt. Ht.
Part. Kröbel a. Merſeburg. Hr. Hofbuch
drucker Haänel a. Berlin. Die Hrru. Kauf
Weimar, Wiedekind u. Friedeberg a. Magdeburg

Hr. Oberamtm. Vocke a. Querfurt.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Benge a. Altona.

Hr. Kaufm. Aſton a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hohbohm a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Dett-
mann u. Hr. Fabr. Henkel a. Jſerlohn. Hr.
Oderamtm. Schwarzwalder a. Wehlitz. Hr.
Reg. u. Schulrath Weiß a. Merſeburg. Hrt,
Major v. Garler u. die Hrry. Kaufl. Goldſtetn
u. Schiff a. Magdeburg. Die Hrrnu. Schiffs-
eigner Haude u. Reißmann a. Schandau, und Jo-
nat, Clar u. Jäger a. Herungslatſchen. Hr.
Stud. iheol. Chriſtoph a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Oeder a. Küſtrin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Meier aus Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. Philippſon a. Nordhauſen

Hr. Kaufm. Heeren a. Egeln. Die Herren
Buchhandler Vieweg u. Körn o. Braunſchweig.
Hr. Juſtizrath Banſch a. Guſten. Hr. Faktor
Thomas a. Langenbogen. Hr. Kaufm. Lincke
u. Mad. Dammann a. Hettſtedt. Hr. Gaſt
geber Schmidt a. Bernburg. Hr. Ritterg. Beſ.
Steinkopf a. Zöbigker. Hr. Dr. med. Rei-
mann a. Erfurt.

s Schwaäänen: Hr. Kaufm. Erdmann a. Magdeburg
Hr. Fabrikant Närnberg a. Neuſtadt.
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